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Ober einen neuen Skapolithfund im Tessin
Vorläufige Mitteilung

von /. Jakob, R. L. Parker, E. Brandenberger

Von Herrn Carlo Taddei in Bellinzona wurden dem hiesigen
Institute im Laufe des Sommers zunächst einzelne, später zahlreichere
Exemplare eines von ihm im oberen Tessin neuentdeckten Minerals
zwecks Untersuchung zur Verfügung gestellt. Es handelt sich um
meist gelbliche bis farblose, durchsichtige Kristalle von oft erheblichen

Dimensionen, die in inniger Vergesellschaftung mit Siderit
auftreten, und sich auf Grund ihres ausgesprochenen, tetragonalen
Habitus als Skapolith ansprechen Hessen. Durch Messungen der
Brechungsindizes, röntgenometrische Bestimmung der c-Achsenperiode,
sowie durch vorläufige chemische Proben konnte diese Diagnose
bestätigt werden.

Es liegt ein für schweizerische Verhältnisse neuartiges,
hochinteressantes Vorkommen dieses Minerals vor. Das Material ist dank
seiner vorzüglichen Beschaffenheit zur genauen Bestimmung der
Eigenschaften und der Zusammensetzung bestens geeignet, und es

soll über die Ergebnisse der diesbezüglichen Untersuchungen im
nächsten Heft der Mitteilungen eingehend berichtet werden.

Mineralogisch - Petrographisches Institut der Eidgenössischen
Technischen Hochschule.

Manuskript eingegangen: 13. November 1930.
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